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WeidjStagSpräpbent  ©dring:  3#  begrübe  als 
ißräffbent  oeS  WeichStagS  bie  h*ute  (Erfdjienenen,  in* 
fonberfjeit  ben  Sohn  bc8  großen  ©erfforbenen  §erm 
Oberff  Oon  £inbcnburg  unb  bie  Angehörigen  brr 
gamilie  Oon  £inbenburg,  bie  Vertreter  ber  AuSmärti- 
gen  SD7ac^tc,  bie  Veteranen  be8  ©eneralfelbmarfchaflS 
unb  bie  übrigen  gelabenen  ©äffe  fomie  bie  SWitglieber 
be8  WeidjStagS. 

Die  "trauerfunbgebung  für  ben  Oerfforbenen  WeidjS* 
präfibenten  ©eneralfelbmarfdjall  bon  £inbenburg  iff 
eröffnet. 

(Die  *IrauerOer[ammlung  ergebt  ffch  bon  ben 

Wen.) 

— Sum  geicben  be8  AngebenfenS  unb  ber  Trauer  für 
ben  ©erfforbenen  bat  pd)  ber  Deutfdje  Weichstag  er* 
hoben.  ffefo  baS  feff  und  banfe  3hnen. 

(DaS  WNjarmonifdje  Orcbefter  bringt  bie 
Ouoertüre  3U  »Soriolan«  bon  ©eethooen 
Zum  ©ortrag.) 

SS  [pridjt  ber  güljrer  unb  WeidjSfanzler. 

Der  güljrer  unb  WeichSfanzler  Ritter: 

ßcrr  unb  grau  Oberft  $inbenburg! 

©ereljrte  "Irauergemeinfchaft,  Abgeordnete,  SRänner 
beS  Deutfcben  WeichStagS! 

Seit  Monaten  litten  mir  unter  einer  ferneren  Sorge. 
Die  Kenntnis  bon  ber  CErfranfung  be8  ijothrijtrour- 
bigen  alten  öerrn  erfüllte  Millionen  deutfdje  Öenen 
mit  innerer  ©angigfeit  um  ba8  Ceben  eines  ©reifes, 
ber  unS  mehr  mar  als  nur  ba8  Staatsoberhaupt. 
Denn  biefer  tWann,  ben  feit  nunmehr  halb  87  3ahwn 
ber  Allmächtige  in  feinen  Schufc  genommen  hatte,  mar 
für  unS  alle  jum  fpmbolifchen  AuSbrucf  ber  unzerfför- 
baren,  pd)  ftetS  emeuernben  ÜebenSfraft  unfereS  ©olfeS 
gemorben.  Der  fchicffalhafte  ©ille  ber  ©orfeljung 
hatte  ihn  [icbtbar  emporgehoben  über  ba8  2Rap  beS 
Alltäglichen.  AIS  bie  Nation  ihre  hödjfft  ©ürbe  in 
feine  öänbe  legte,  mürbe  biefe  Stelle  er  ff  zur  Ijödjfftn 
©ürbe  gebraut.  Unzertrennlich  iff  unS  allen  ber 
deutfdje  WeichSpräpbent  üerbunben  mit  bem  eljrmür- 
bigen  Warnen  be8  nunmehr  Dahingefdjiebenen. 

3 efct,  ba  mir  unS  anfchirfen,  bem  teuren  bloten  bie 
lefcten  (Ehren  zu  ermeifen,  überfüllt  unS  erff  bie  Srfennt- 
ni8  üom  Umfang  unb  oer  ©röpe  biefeS  einzigartigen 
CebenS,  unb  mir  beugen  unS  demütig  Oor  bem  uner- 
forfchlichen  ©iflen,  ber  mit  bem  fcheinbar  9ufäfligen 
ober  gar  ©elanglofen  einer  CebenSgeffaltunq  bient,  bie 
ber  forfdjenbe  Wtenfd)  erff  nachträglich  in  ber  ganzen 
munoetbaren  Wotroenbigfeit  ber  gufammenhänge  peht 
unb  erfennt. 

WeidjSpräpbent  ©eneralfelbmarfchaH  bon  finden- 
burg  iff  tot.  ©enn  mir  unS  bemühen,  bie  (Smppn- 
bungen  zu  erflären,  bie  baS  ganze  ©olf  im  3unerffen 
bewegen,  möchten  mir  auf  folche  Art  in  immer  neuer 
Danfbarfeit  unS  beS  gropen  Dahingefchiebenen  er* 
innern.  3nbem  tote  aber,  befangen  bon  bem  ©unfdje, 
ber  gefdjicptlichen  ©erechtigfeit  zu  entfpredjen,  mit  ber 
(Srforfcpung  biefer  (Srfdjeinung  beginnen,  ermeffen  mir 
erff  ben  Umfang  unb  ben  3nhalt  eines  WtenfdjenlebenS, 
ba8  in  [olcher  ©röpe  in  3ahrhunberten  nur  feiten  mieber* 
fehrt. 


©ie  hat  ficb  baS  ©epcbt  biefer  ©eit  bermanbelt  feit 
jenem  2.  Oftober  1847,  ba  ?3aul  bon  $inbenburg  ge* 
boren  murbel 

3nmitten  einer  WeOolution  nahm  biefeS  Ceben  feinen 
Anfang.  Der  ©eiff  beS  politifd)en  3afobiniSmuS  lief 
Europa  nicht  zur  Wuhe  fommen.  Die  3been  einer 
neuen,  otrmeintlicfjen  Wtenfdjlichfeit  rangen  gegen  bie 
(Elemente  unb  gormen  einer  überalterten  Ordnung. 
AIS  ba8  3ahr  1848  fein  (Ende  nahm,  fchienen  mohl  bie 
bellen  glammen  erfficft,  allein  bie  innere  ©ärung  mar 
geblieben. 

Die  ©eit  fannte  bamalS  noch  Mn  DeutfcheS  Weich 
unb  fein  3talien.  3n  ?Jreupen  regierte  griebrich  ©il- 

Snt  IV.  DaS  (ErzbauS  $ab8burg  bcfjerrfdjte  nicht  nur 
i Deutschen  ©unb,  fonbern  auch  ©enezten  unb  bie 
Combarbei.  Die  ©alfanffaaten  aber  mären  tributäre 
33tooinzen  beS  türfifchen  Weid)e8.  ^reupen  felbff  genau 
[o  mie  bie  anderen  Staaten  beS  Deutfchen  ©unbeS 
innerlich  fchmach  unb  unfähig,  bie  Wtenfdjen  mit  einer 
mirflicb  tragenden  3bee  zu  erfüllen.  Die  Schanbe  Don 
Olmüfc  brennt  in  ben  Kerzen  ber  menigen  mirflichen 
Patrioten,  spring  ©ilhelm  mirb  König  oon  ?3reupen. 
Der  Knabe  $inbenburg  aber  erlebt  nun  baS  grope 
"triumoirat  ber  politifchen  unb  militärifchen  Weorgani* 
fation  unfereS  BolfeS.  ©iSmarcf,  Sdoltfe  unb  Woon 
treten  ein  in  bie  ©efchitfffel 
©ährend  bie  amerifanifdje  Union  Jlegreich  ben 
©ürgerfrieg  überminbet,  geht  ?3reupen8  ©eg  oon  ben 
Düppeler  Schanzen  nach  Königgräft.  3n  oiefen  We* 
gimentern  aber  marfcfjiert  mit  ein  blutjunger  Sefonbe* 
leutnant,  tapfer  unb  begeiffert:  ?3aul  Oon  öinbenburg. 
(Ein  Schrapnell  jerfdjlägt  feinen  öelm  und  gibt  bem 
jungen  Kämpfer  für  beS  Weiche8  Einigung  damit  bte 
feurige  "laufe.  4 3aljre  fpäter  hat  ihn  baS  Schidfal 
ermäplt,  9euge  Zu  fein  in  ber  Stunde  ber  ©eburt  beS 
Deutfchen  WeicheS.  Da  ©iSmarcf  bie  ©roflamation 
über  beS  neuen  Staates  Kraft  unb  $errlichfeit  unb 
[einen  ©iUen,  fleh  3“  mehren  an  ben  ©ütern  be8  fjrie* 
benS  unb  ber  Kultur,  beendet  hat  unb  beS  neuen  WeicbeS 
Kaifer  zum  erffen  2Rale  leben  lägt,  fährt  auch  oer 
Degen  be8  Leutnants  oon  £inbenburg  empor  unb  freuzt 
p<h  zum  Schmur  für  Kaifer  unb  Weich. 

©in  üeben  ber  Arbeit  für  biefeS  neue  Weich  nimmt 
nun  feinen  Anfang.  Der  grope  Kaifer  ffirbt,  ein 
Zmeiter  unb  dritter  fommen,  ©iSmarcf  mirb  entlaffen, 
Woon  unb  !Woltfe  fchliepen  bie  Wugen,  Deutfc^lanb  aber 
mä^ff  als  ein  ©arant  beS  griebenS  unb  einer  mirf* 
liehen  europäifchen  Ordnung.  Die  ©eit  erhält  ein 
neues  ©epeftt.  Wuf  allen  ©ebieten  ber  EWenfchpeitSent* 
mirflung  löff  eine  ummälzenbe  ©rpnbung  bie  andere  ab. 
3mmer  oon  neuem  ermeiff  fich  baS  ©effere  al8  beS 
©uten  geinb. 

Deutfcfilanb  mirb  ©ropmacht. 

Dem  Üeben  biefeS  WcicbrS  unb  unfereS  ©olfeS  un* 
unterbrochen  bienend,  nahm  ber  Kommandierende  ©eneral 
oon  $mbenbura  am  18.2Rärzl911  als  64 jähriger 
Wann  feinen  Wbfchieb.  Damit  fchien  fein  Dienff  be- 
endet zu  fein.  Sin  namenlofer  Ofpgier  unter  all  ben 
anderen  zehntaufenb,  bie  ffetS  ihre  Pflicht  erfüllen,  bem 
©aterlanb  bienen  unb  dennoch  unbefannt  Oergeffen  find. 

SU8  daher  ber  ©eltfrieg  über  Deutfdjlanb  h«ein* 
bricht  und  baS  beutfdje  ©olf  in  ber  ^eifiöpcn  Über- 
zeugung, imfchulbig  angegriffen  zu  fein,  [ich  3um  ©iber- 
ffanb  erhebt,  ba  trifft  nt  fernerer  Stunde  ber  Wuf  beS 
KaiferS  einen  SRann,  ber,  im  Wuheffanbe  lebend,  an 
Krieg  unb  Kriegsbeginn  fo  unfchulbig  mar,  mie  eS  nur 
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CDrt  Qö^wr  unb  WcltblfanaUr  $itler.) 

irgend  jemand  in  btefet  ©eit  fein  fonnte.  Hm 
22.  Auguft  1914  erhielt  Hinbenbura  den  Auftrag,  den 
Oberbefehl  einer  Armee  in  Oßpreupen  zu  übernehmen. 
Acht  Dage  fpäter  erfahren  gurn  erftenmal  da«  deutfche 
Volf  und  die  ©eit  Oon  diefer  Ernennung  und  erhalten 
damit  ftenntni«  Oom  tarnen  de«  neuen  ©eneraloberßen. 
©olß«  Delegraphifche«  Vüro  meldet  amtlich: 

Unfere  Druppen  in  Preußen  unter  gührung 
be8  ©eneraloberßen  OonHindenburg  haben 
die  Dom  Starew  oorgegangene  rufßfdje  Armee  in 
der  ©tärfe  oon  5 Armeeforp«  und  3 äaoaflerie» 
Dioißonen  in  dreitägiger  ©flacht  in  der  ©egend 
öon  ©ilgenburg  und  6rtel«burg  gefchlagen  und 
Oerfolgen  fle  jefet  über  die  ©renge. 

Der  ©eneralquartiermeißer  o o n © t e i n. 
Dannenberg  n>ar  gefchlagen! 

Von  nun  ab  aber  iß  da«  größte  «Ringen  der  ©eit» 
gcfchichte  unzertrennlich  oerbunden  mit  diefem  Stamen. 
Sr  hat  mit  feinen  großen  ©ehilfen  die  ßrife  de«  3ahre8 
1916  wieder  gewendet  und  al«  Ehef  de«  deutfehen  Selb» 
beere«  die  Nation  fo  oft  üor  der  Vernichtung  gerettet, 
©äre  die  politifdje  gührung  unfere«  Volfe«  in  diefer 
Seit  fongenial  der  militdnfdjcn  gewefen,  fo  würde 
Deutfchlanb  die  fdjwerße  Demütigung  üor  ber@efchichte 
erfpart  worden  fein! 

Al«  die  Stoüember»«Reüolution  endlich  doch  da« 
Deutfche  Speich  und  da«  deutfche  Volf  aerbrach,  da 
Wurde  durch  die  fefjon  gerichtlich  gewordene  Erfchei» 
nung  de«  ©eneralfeldmarfchaß«  wenigßen«  die  ärgße 
tfataßrophe  dermieden. 

e9um  zweitenmal  trat  der  Heerführer  in  den  «Ruhe» 
and.  Und  ein  zweite«  SRal  wurde  et  Wieder  gerufen, 
m 26.  April  1925  erwählt«  ihn  da«  deutfche  Volf  zum 
93räßbenten  de«  Reiche«  und,  ohne  daß  man  e«  damal« 
ahnte,  damit  zum  ©chirmherrn  der  neuen  nationalen 
Steüolution. 

Und  hier  erfülle  ich  nun  die  Pflicht  einer  Wahrheit«» 

Streuen  Qeflftefluna,  wenn  ich  dor  dem  deutfehen  Volfe 
ergriffener  Danfoarfeit  auf  da«  unmeßbare  Verdienß 
hinweife,  ba«  fleh  der  ©eneralfeldmarfchall  gefdjichtlieh 
erworben  hat  durch  die  in  feinem  tarnen  gefchloßene 
Verföhnung  der  beßen  deutfehen  Vergangenheit  mit 
einer  heißerßrebten  befferen  deutfehen  gufunft.  ©eit 
der  ©tunde,  da  ich  al«  ftamler  de«  «Reiche«  in  feine  ehr» 
Würdige  Hand  den  Eid  oblegen  durfte,  empfand  ich 
ßeigeno  immer  mehr  die  ©nabe  eine«  ©ehicffal8,  da« 
un«  diefen  Oäterlich-gütigen  ©chirmherrn  gegeben  hat. 
©leid)  einem  mpßifchen  Vogen  fpann  fiep  da«  Ceben 
diefer  Erfcheinung  oon  der  oerworrenen  «Reüolution  de« 

3 re«  1848  über  einen  unfaßbar  langen  ©eg  gur 
onalen  (Erhebung  de«  3ahre«  1933.  Da«  deutfche 


Volf  fann  nur  beglüeft  fein  über  die  Oügung  einet  Vor» 
fehung,  die  feine  deutfefjeße  Erhebung  unter  den  ©<hufe 


und  ©<hirm  feine«  ehrwürdigßen  Ebelmanne«  und 
Soldaten  ßeHte.  ©ir,  die  wir  nicht  nur  da«  ©Ificf  be» 
faßen,  ihn  zu  fennen,  fondern  jeder  zu  unfetem  Deil 
mithelfen  durften  am  ©under  diefer  neuen  Auferfteljung 
unfere«  Volfe«,  wollen  in  banfbarer  Erinnerung  da« 
Vild  diefe«  großen  Deutfehen  feß  in  unfer  Herz  ein» 
fdjließen.  ©ir  wollen  e«  bewahren  al«  ein  teure«  Ver» 
mächtni«  einer  großen  Seit  und  wollen  e«  weitergeben 
an  die  ©efdjlechter,  die  nach  un«  fommen. 

©er  feinem  Volle  fo  die  «treue  hielt/  fofl  felbß  in 
«treue  nie  üergeßen  fein! 

Da  da«  ©chirffal  un«  beßimmt  hat,  «Reich  und  Volf 
Weiter  gu  führen,  fönnen  wir  nur  den  Allmächtigen 
bitten,  er  möge  unfere  Arbeit  unb  unfer  «Ringen  zum 
©lüefe  unfere«  Volfe«  gedeihen  laßen.  Er  möge  auch 
un«  die  ftraft  geben,  un«  jederzeit  eintufeßen  für  de« 
Volfe«  greibeit  und  die  Ehre  der  deutfehen  Station  und 
in«befondere  möge  er  un«  gnädig  ßet«  die  richtigen 
©ege  ßnden  laßen,  um  unferem  Volf  da«  ©lücf  de« 
Stieben«  zu  ßchem  und  e«  Oor  dem  ilnqlücf  de«  Kriege« 
ju  bewahren,  fo  wie  der  große  Verßorbene  e«  feloß 
tmmer  aufrichtig  und  mit  gangem  Herzen  gewollt  hat. 

Abgeordnete  de«  Deutfehen  «Reichstage«!  SRännet 
und  grauen!  Deutfche«  Volf!  3n  diefer  WeheOoßen 
©tunde  bitte  ich  äße,  nunmehr  Oom  Oergängltcfjen 
Augenblicf  in  die  Sufunft  gu  fepen.  Oaßen  wir  eine 
ßarfe  Erfenntni«  etngieben  in  unfer  Herg:  der  Herr 
StriebSpräßbent  ©eneralfeldmarfchall  Oon  Hindenburg 
iß  nicht  tot,  er  lebt/  denn  indem  er  ßarb,  Wandelt  er  nun 
über  un«  inmitten  der  Unßerblichen  unfere«  Volfe«, 
umgeben  Oon  den  großen  ©eißern  der  Vergangenheit 
al«  ein  ewiger  ©djubherr  de«  Deutfehen  Steife«  und 
der  deutfehen  Station. 

(Da«  Orcfjeßer  fpielt  den  Drauermarfch  au«  der 
»©ötterdämmerung«  oon  «Richard  ©agner.) 

SteichStagSpräßdent  ©dring:  Hf*t  Dberß  Oon 
Hindenburg!  Der  Deutfche  «Reistag  fpricht  gum 
©efjluß  der  «trauerfunbgeoung  3hnen  und  3hrcI  0e' 
famten  Öamilie  durch  uueb  da«  tiefempfundene  SJtitgc» 
fühl  gu  dem  fcßmerglichen  Verluße  au«,  ©a«  un«  der 
große  Verßorbene  iß,  hat  in  nicht  mehr  gu  übertreßen» 
den  ©orten  der  gfihrer  und  «ReichSfangler  augge» 
fprochen.  ©eine  SJtahnung,  daß  der  Dahingefchiedene 
unter  un«  und  über  un«  leben  foß  und  daß  Wir  in 
unferem  Herzen  fein  ©edenfen  treu  gu  bewahren  haben, 
werden  — beßen  mögen  ©ie  üerfichert  fein  — in» 
fonberljeit  die  Vertreter  de«  deutfehen  Volfe8  berücf» 
ßdjtigen  und  immer  im  Hergen  tragen. 

Hiermit  (fließe  ich  die  Drauerfunbgebung  für  den 
oerßorbenen  Deutfehen  S?eich«präßdenten  ©eneralfeld» 
marfchaß  Oon  Hindenburg. 


VV.;:?V»S--^ 
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®rn«f  onb  Ocrlag  ber  Weich^brntfcrei,  Scrtin 


